
«Surf Local Bern» – Die neue Telecom-Marke der gbm

«Persönliche Beratung, Kundennähe 
und ein Angebot mit echtem Mehrwert»
Persönlich, lokal und zukunftsorientiert: Mit «Surf 
Local Bern» lancieren die Gemeindebetriebe Muri 
(gbm) ihre eigene Telecom-Marke. Kundinnen und 
Kunden profitieren weiterhin von attraktiven Prei-
sen, modernen Produkten und dem gewohnt star-
ken Service aus Gümligen. Gleichzeitig gewinnen 
die gbm mehr Flexibilität, um ihre Angebote noch 
gezielter an die Bedürfnisse der Region anzupassen 
und weiterzuentwickeln. Im Interview spricht Urs 
Aeschbacher, Leiter Telecom der gbm über die neue 
Marke, deren Vorteile und was dies für die gbm 
Kundinnen und Kunden bedeutet.

LoNa: Die Marke und das Logo 
mit den Bärenohren sind aktuell 
überall in der Gemeinde präsent. 
Was ist «Surf Local Bern» genau?
Urs Aeschbacher: «Surf Local Bern» 
ist die neue, eigene Telecom Marke 
der Gemeindebetriebe Muri (gbm). 
Mit ihr lösen wir die bisherigen Qui-
ckline-Produkte ab und schaffen die 
Grundlage, um noch gezielter auf die 
Bedürfnisse unserer Kundinnen und 
Kunden eingehen zu können.

Der Bär im neuen Logo als POI -Sym-
bol, steht dabei sinnbildlich für das, 
was uns seit Jahren auszeichnet: lo-
kale Verbundenheit, persönliche Be-
ratung, Verlässlichkeit und schnellen 
Support direkt vor Ort. Mit «Surf 
Local Bern» machen wir diese Werte 
noch sichtbarer und führen Internet-, 
TV-, Festnetz- und künftig auch Mo-
bile-Angebote unter einer starken, re-
gionalen Marke zusammen.
� Urs Aeschbacher� Bild: PP
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Warum hat die gbm eine eigene 
Marke geschaffen?
Die gbm verwenden den Namen «Surf 
Local» bereits seit längerer Zeit. Mit 
«Surf Local Bern» gehen wir nun ei-
nen wichtigen Schritt weiter. Im Vor-
dergrund stehen persönliche Bera-
tung, Kundennähe und ein sorgfältig 
abgestimmtes Angebot mit echtem 
Mehrwert.
Der Schweizer Telekommarkt ist in 
den vergangenen Jahren zunehmend 
dynamischer und anspruchsvoller ge-
worden. Mit «Surf Local Bern» und 
den eigenen Produkten gewinnen wir 
die notwendige Flexibilität, um schnel-
ler auf Marktveränderungen und vor 
allem auf Kundenbedürfnisse reagie-
ren zu können.

Was ist der Vorteil einer eigenen 
Marke im Telecom-Bereich?
Der grösste Vorteil ist die Nähe zu 
unseren Kundinnen und Kunden.
Mit «Surf Local Bern» können wir 
Produkte, Dienstleistungen und Ak-
tionen gezielt auf die Bedürfnisse un-
serer Region ausrichten. Während 
grosse Anbieter Lösungen für den ge-
samten Schweizer Markt entwickeln, 
können wir flexibler handeln und 
schneller auf konkrete Kundenwün-
sche eingehen.
Gleichzeitig können wir unsere gröss-
te Stärke noch deutlicher hervorhe-
ben: den persönlichen Service. Ob im 
Telecom Shop in Gümligen, am Tele-
fon oder direkt bei unseren Kundin-
nen und Kunden zu Hause – wir sind 
persönlich erreichbar und unterstüt-
zen schnell und unkompliziert.

Gibt es auch Nachteile?
Aus unserer Sicht überwiegen die Vor-
teile klar.
Unser Grundsatz bleibt unverändert: 
Wir stellen der Bevölkerung ein offe-
nes, leistungsfähiges Glasfasernetz zur 

Verfügung und ergänzen dieses mit 
attraktiven, lokal betreuten Telecom-
Dienstleistungen.
Mit der neuen Eigenständigkeit über-
nehmen wir allerdings auch mehr Ver-
antwortung. Wir sind künftig selbst 
für die Weiterentwicklung unserer Pro-
dukte und Dienstleistungen verant-
wortlich. Das bringt zusätzliche Auf-
gaben und Herausforderungen mit sich.
Diese Verantwortung nehmen wir je-
doch gerne wahr. Sie gibt uns die Mög-
lichkeit, unser Angebot aktiv zu ge-
stalten und noch konsequenter auf 
die Wünsche unserer Kundinnen und 
Kunden auszurichten.

Was ändert sich für die  
gbm-Kunden?
Für unsere Kundinnen und Kunden 
bleibt das Wichtigste bestehen: Sie 
erhalten weiterhin hochwertige Tele-
com-Produkte, persönliche Beratung 
und zuverlässigen vor Ort -Service zu 
attraktiven Preisen.
Die heutigen Internet-, TV- und Fest-
netzangebote werden ab 2027 schritt-
weise auf die neuen «Surf Local Bern» 
Produkte umgestellt. Dabei erhalten 
die Kundinnen und Kunden min-
destens gleichwertige Leistungen wie 
bisher.
Die Umstellung erfolgt sorgfältig ge-
plant und in mehreren Etappen. Wir 
informieren frühzeitig über alle wich-
tigen Termine und begleiten unsere 
Kunden Schritt für Schritt durch den 
gesamten Prozess. Unser Ziel ist es, den 
Wechsel möglichst einfach und kom-
fortabel zu gestalten.

Was bedeutet das preislich für 
die Kunden?
Für unsere Kundinnen und Kunden 
wird sich preislich nichts ändern. Sie 
erhalten mit «Surf Local Bern» min-

destens gleichwertige Leistungen zum 
gleichen Preis wie bisher.

Kann man als gbm-Kunde 
auswählen, ob man bei Quickline 
bleiben oder zu «Surf Local Bern» 
wechseln möchte?
Die bisherigen Telecom-Produkte wer-
den im Rahmen der geplanten Migra-
tion schrittweise auf «Surf Local Bern» 
umgestellt. Unsere Kundinnen und 
Kunden bleiben dabei weiterhin Kun-
dinnen und Kunden der gbm und pro-
fitieren auch künftig von der persönli-
chen Betreuung sowie dem bewährten 
Service unseres Telecom-Teams.
Daneben bleibt Quickline ein eigen-
ständiger Anbieter am Schweizer Markt, 
der naturgemäss interessiert ist, Abon-
nentinnen und Abonnenten zu einem 
Wechsel auf Quickline-Produkte zu 
animieren. Wichtig zu wissen: Bei ei-
nem solchen Wechsel sind Sie nicht 
mehr Kundin und Kunde der gbm. 
Die lokale Betreuung und den Support 
durch die gbm Telecom fallen weg.

Muss ich als Kunde konkret etwas 
unternehmen?
Nein, grundsätzlich nicht. Wir infor-
mieren unsere Kundinnen und Kun-
den rechtzeitig und schriftlich über 
alle notwendigen Schritte. Zum Zeit-
punkt der Umstellung muss lediglich 
das bisherige Modem und die TV-Box 
ersetzt werden.
Damit dies möglichst einfach gelingt, 
stellen wir verständliche Anleitungen, 
Video-Anleitungen sowie zusätzliche 
Unterstützung durch unseren Kunden-
dienst zur Verfügung. Bei Bedarf helfen 
auch unsere Servicetechniker direkt 
vor Ort. Unser Ziel ist ein reibungsloser 
Wechsel, damit unsere Kundinnen und 
Kunden die Umstellung so unkompli-
ziert wie möglich erleben.

Warum werden Internet, Fernse-
hen und Festnetz zuerst migriert 
und Mobile erst später?
Wir haben die Umstellung bewusst in 
zwei Phasen aufgeteilt.
Zunächst konzentrieren wir uns auf 
die Migration von Internet, Fernsehen 
und Festnetz. Dadurch können sich 
unsere Servicetechniker und der Kun-
dendienst voll auf diesen Prozess kon-
zentrieren und unsere Kundinnen und 
Kunden optimal begleiten. In einen 
Pilotversuch konnten wir diesen Pro-
zess auch schon mit einigen Kunden 
durchführen.
Sobald diese Umstellung erfolgreich 
abgeschlossen ist, folgt die Migration 
der Mobile-Angebote. Dieses schritt-
weise Vorgehen ermöglicht einen rei-
bungslosen Übergang und stellt sicher, 
dass unsere Kundinnen und Kunden 
jederzeit die gewohnte Servicequalität 
erhalten.

Was sagen die ersten Pilotkundin-
nen und Pilotkunden zu «Surf 
Local Bern»?
Die bisherigen Rückmeldungen sind 
sehr erfreulich. Besonders geschätzt 
werden die einfache Installation, die 
hohe Qualität des neuen Modems und 
die persönliche Unterstützung durch 
unser Kundendienst-Team.
So sagte zum Beispiel ein Pilotkunde 
aus Gümligen: «Die Inbetriebnahme 
war unkompliziert und schnell erle-
digt. Das neue Modem läuft stabil 
und das Glasfaser-Internet ist spürbar 
schnell. Wenn doch einmal eine Frage 
auftaucht, ist der Kundendienst so-
fort zur Stelle. Genau diese persönli-
che Betreuung macht für mich den 
Unterschied.»

� Bezahlter Beitrag

Das  
gbm-Team 
von «Surf 

Local Bern»

Bild: zVg

SURF LOCAL BERN

Wir sind überzeugt von der Quali-
tät der neuen Produkte von SURF 
LOCAL Bern und freuen uns, Sie 
auch in Zukunft mit hochwertigen 
Dienstleistungen und persönlichem 
Service zu begleiten. 

Weitere Informationen

Neuer Name: SURF LOCAL Bern

Website: surflocalbern.ch

Adresse: 
Telecom Shop
Friedrich-Glauser-Weg 1
3073 Gümligen

Öffnungszeiten: 
Mo–Fr, 8.00–12.00 / 14.00–18.00

Telefon: 031 950 59 99

E-Mail: support@surflocalbern.ch

Gemeinde  
Muri bei Bern

Sitzung des Parlaments
Dienstag, 20. Oktober 2026, 19.30 Uhr, in der Aula Moos 

Traktandenliste

1.	 Protokoll der Sitzung vom 15. September 2026

2.	 Liegenschaftssteuerreglement

3.	 Fernwärme Muri-Gümligen, Erweiterungsprojekt: Rahmenkredit für 
Pumpversuche Tiefengrundwasser

4.	 Finanzen
A)	 Genehmigung des Budgets, der ordentlichen Gemeinde

steueranlage, der Liegenschaftssteuer und der Feuerwehrpflicht-
ersatzabgabe für das Jahr 2027

B)	 Kenntnisnahme des Investitionsplans 2026 – 2036
C)	 Kenntnisnahme des Finanzplans 2026 – 2036

5.	 Motion Zurlinden (SP), Grossenbacher (Grüne), Anliker (forum), Schenk 
(FDP): Bezahlbare Kinderbetreuung für alle! (verschoben vom 15.09.2026)

6.	 Postulat Zaccaria (SP), Legler (SP): Prüfung des Bedarfs an Mass-
nahmen zur Förderung der psychischen Gesundheit von Kindern und 
Jugendlichen in der Gemeinde Muri-Gümligen (verschoben vom 15.09.2026)

7.	 Interpellation Anliker (forum), Grossen (forum): Brandschutzkontrolle in 
der Gemeinde Muri-Gümligen in öffentlich zugänglichen Gebäuden

8.	 Interpellation Fraktion Grüne: Wasserverbrauch in der Gemeinde im 
Hitzesommer 2026

9.	 Informationen des Gemeinderats / der parl. Kommissionen

10.	Neue parlamentarische Vorstösse

Muri bei Bern, 29. 9. 2026� Parlament der Gemeinde Muri bei Bern 
� Die Präsidentin Gaby Grossen

Seniorenrat Muri-Gümligen

Spannendes zur Abfall­
entsorgung und Kreislauf­
wirtschaft
Im Seniorencafé vom Mittwoch, 21. Oktober gibt 
Reto Lauper, Geschäftsführer der E. Bigler Trans-
porte AG im Bärtschihus einen Einblick in die Ab-
fallentsorgung und Kreislaufwirtschaft.

Im Rahmen des Seniorencafés wird 
Reto Lauper, Geschäftsführer der E. 
Bigler Transporte AG in Gümligen, 
einen spannenden Einblick in die heu-
tige Abfallentsorgung, deren Kreis-
lauf und die Zukunft geben. Ebenfalls 
anwesend sein wird die ressortver-
antwortliche Gemeinderätin Gabriele 
Siegenthaler Muinde. 

Abfallentsorgung und Kreislaufwirt-
schaft, 100 Jahre Entsorgung in Muri-
Gümligen am Mittwoch 21. Oktober 
14–16 Uhr im Bärtschihus. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. 
Weitere Informationen über die Tätig-
keiten des Seniorenrates unter
www.seniorenrat-muri-guemligen.ch

Haushaltauösung? 
Wir helfen Ihnen gerne! 

 Beraten – Kaufen – Räumen 
Antiquitäten A. Rösti mit 

Einbezug von Arbeitsintegration 
079 456 58 13 | info@a-roesti.ch 

Zahlreiche Poller und Verengungen der Fahrbahn an der Kreuzung 
Beethoven-/Füllerichstrasse� Bild: zVg

Leserbrief

Neues «Verkehrskonzept» Beethoven-/Füllerichstrasse
Kaum zu glauben, was sich unsere Verkehrsplaner in Gümligen ausgedacht 
haben. Es scheint, dass die Gemeinde eine grosse Anzahl schwarz-weisser 
Poller und jede Menge weisser und gelber Asphaltfarbe auf Lager hat.

Da werden Verengungen auf die vorhandene Fahrbahn gemalt und mit jeder 
Anzahl Poller bestückt. Dies ausgangs Beethovenstrasse, Richtung Aebnit, 
linke Seite anfangs Füllerichstrasse. Eine grosse, weiss gerahmte Fläche, 
extrem einschränkend die Fahrbahngesamtbreite, ein echter Unfallhotspot, 
weil hier kaum mehr gekreuzt werden kann.

Warum werden die Poller möglichst hin zur Strassenmitte und nicht direkt 
an den Trottoirrändern platziert, um Platz zu sparen?

Welchen Zweck haben die weiss markierten Felder vor den Zebrastreifen 
und die stark ausladenden, weiss gerahmten Bereiche eingangs und aus-
gangs der Beethovenstrasse?

Es wird vorhandene Fahrbahnfläche vernichtet, Unfälle mit Velos und Autos 
sind vorprogrammiert.

Mit den überbreiten gelben Mittelstreifen und den sich repetierenden  
30er-Signalen kann man sich anfreunden.

Nachdem die Beethovenstrasse nach zweijährigem Einbau der Fern
wärmeleitungen von einer sich laufend verändernden Slalompiste zu einer 
normalen Quartierstrasse mutiert ist, wird uns nun Obiges angetan.  
Von den Kosten ganz zu schweigen.�
� Karl Engeler, Gümligen

Bernstrasse 56, 3072 Ostermundigen
Tel. 031 931 10 11 info@metzgereiwuethrich.ch
Fax 031 931 54 10 www.metzgereiwuethrich.ch

WOCHENENDAKTION  
VOM 9. UND 10.10.2026

Für Feinschmecker:

«Kalbshaxen»
Zart und saftig, ein leckeres  

Schmorgericht für den Sonntagstisch
100 g Fr. 4.50

«20-Min. Schale», dieses Mal: Rindsgeschnetzeltes 
mit Kartoffelstock und grünen Bohnen

Freitag ab 10 Uhr heiss: Chilli con Carne

Öffnungszeiten während den Schulferien  (21.09. – 10.10.26): 
Dienstag bis Freitag: 07.00–12.15 und 15.15 –18.30 Uhr

Samstag: 07.00–15.00 Uhr, Montag geschlossen

staempfli.com

Lona_2026_01 (51x32mm)
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Kulturverein Muri-Gümligen

Alte Töne neu erleben
Bei einem spannenden Ausflug ins Musikautomatenmuseum Muri auf den 
Spuren der automatischen Tonträger.

Was erfreute vor Spotify, CD-Player 
oder Plattenspieler Auge und Ohren 
der Musikliebhaber? 
Das Musikautomatemuseum in Muri 
bei Bern gibt uns Antwort. Die um-

fangreiche private Sammlung von Mu-
sikautomaten und Orchestrien erin-
nert mit ihren Exponaten an die 
ferne Zeit der automatischen Tonträ-
ger. Damals wurde in privaten Räu-

men, in Restaurants oder in Hotels 
in ausgeklügelter und doch einfacher 
Weise Musik vorgeführt. 
Die kulturgeschichtlich interessanten 
Kostbarkeiten sind neu einem interes-
sierten Publikum zugänglich.
Walter Thut, Präsident Kulturkom-
mission Muri Gümligen, bringt den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern mit 
seinem grossen Wissen die Sammlung 
näher. 

Freitag, 23. Oktober, 16.00 Uhr, 
Sternen Muri b. Bern, max. 
30 Teilnehmende

Tickets: www.kulturverein-muri.ch, 
Gemeindeschalter Muri-Gümligen, 
Orell Füssli-Filialeninfo@ 
kulturverein-muri.chDas Musikautomatenmuseum in Muri bei Bern� Bild: Walter Thut

«Turnen für alle»

Fit durch den Winter
Auch in diesem Winter findet jeden Dienstag ab 
19.30 Uhr in der Füllerich-Turnhalle das «Turnen 
für alle» statt. Interessierte jeden Alters sind herz-
lich zum Mitmachen eingeladen.

Am Dienstag, 13. Oktober 2026, be-
ginnt nach der Sommerpause das 
«Turnen für alle» in der Füllerich-
Turnhalle in Gümligen (neben der 
RBS-Station Melchenbühl). Dauer: 
jeweils von 19.30 Uhr bis 20.50 Uhr. 
Mitmachen können alle, die unab-
hängig und ohne Vereinsverpflich-
tungen sein wollen, aber trotzdem 
gerne in einer Gruppe Sport treiben 
möchten. Das angebotene Programm 
umfasst Gymnastik, Rumpfstabilität, 
Kraft- und Koordinationstraining und 
Verbesserung der allgemeinen sport-
lichen Leistungsfähigkeit. Auch Spie-
le wie Badminton, Unihockey oder 
Basketball werden angeboten.

Auch Neueinsteigerinnen und 
Neueinsteiger willkommen
Die Belastungen können individuell 
je nach Können und persönlicher Leis-
tungsfähigkeit angepasst werden. Neu-
einsteigerinnen und Neueinsteiger sind 
jederzeit herzlich willkommen. Im 
«Turnen für alle» gibt es keine Alters-
grenze. Die Ausrüstung besteht aus 

bequemen Sportkleidern und Hallen-
turnschuhen. Garderoben und Du-
schen stehen zur Verfügung. 
Die Kosten pro Teilnehmer und Trai-
ning betragen sieben Franken, der Bei-
trag wird jeweils vor Beginn der Lek-
tion bezahlt. 
Bis zu den Weihnachtsferien kann 
an folgenden Daten im «Turnen für 
alle» mitgemacht werden: 13., 20. und 
27. Oktober, 3., 10., 17. und 24. No-
vember, 1., 8. und 15. Dezember 2026. 
Im neuen Jahr beginnt das Turnen 
nach den Weihnachtsferien am 5. Ja-
nuar 2027 und dauert bis zum 30. März 
2027. Als Abschluss wird am 6. April 
eine Wanderung in der Umgebung 
mit gemeinsamem Nachtessen durch-
geführt werden. Genaue Informatio-
nen folgen.
Sportlehrerinnen und erfahrene Lei-
ter werden auch diesen Winter wieder 
kompetent durch die freien Trainings 
in der Füllerich-Turnhalle in Gümli-
gen führen.

Infos: Tel. 079 766 37 44

Das Wort zur Woche
Implizit dick
Mein Eigenbild und Wohlbefin-
den haben in den letzten Wo-
chen einen Knacks bekommen. 
Seit Jahrzehnten bin ich mit mir 
und meinem Äusseren im Rei-
nen, habe mich an mein Gesicht 
und meine Figur gewöhnt. Ich 
trug meinen Wohlstandsbauch 
und den schlechten Bartwuchs 
mit Fassung und einem Hauch 
von Stolz. Eitelkeit? Fehlanzeige.

Und dann das: Dank etwas 
bewussterer Ernährung und ge-
steigerter arbeitsbedingter Be-
wegung verliere ich über einige 
Monate hinweg zehn wundervol-
le Kilo. Ich hätte das ja eigent-
lich selbst kaum bemerkt, wenn 
ich nicht seit Frühling immer mal 
wieder darauf angesprochen 
worden wäre. «Du siehst gut 
aus, hast du abgenommen?»

Es ist also allen aufgefallen. Ich 
war – und bin es wohl immer 
noch – zu dick. Menschen ma-
chen mir Komplimente zu einem 
Gewichtsverlust, der ohne 
grosses Zutun meinerseits ein-
fach passiert ist. Sie finden, ich 
sehe gut aus, besser als früher, 
weniger fett. Ich weiss, dass das 
lieb gemeint ist und hoffentlich 
wirklich von Herzen kommt. Und 
es nervt mich ja auch irgendwie, 
dass mir das auffällt.

Wenn es aber selbst mir, dem 
selbst ernannten und damit über-
all kokettierenden uneitelsten 
Menschen der Welt, ein wenig 
sauer aufstösst – wie müssen 
dann all diese gut gemeinten, 
aber doch mit impliziten Aus-
sagen beladenen Komplimente 
bei diesbezüglich sensibleren 
Gemütern ankommen?

«Du strahlst ja richtig – warst 
du in den Ferien?», lässt halt 
irgendwie anklingen, dass man 
vor 14 Tagen ziemlich mitge-
nommen ausgesehen hat. 

Ich werde mich wohl zukünftig 
auf ein wertfreies «Schön, dich 
zu sehen!» beschränken.

Andreas 
Egger
Geschäfts-
führer Bärt-
schihus in 
Gümligen

Leserbrief

«E suberi Sach» –  
syt meh aus hundert Jahr!
Gestern brachte ich Sperrmüll zu 
Biglers, und spontan erinnerte 
ich mich an folgende Episode:

Mit der Hundeleine in der einen 
und der kleinen Hand des 
Enkels in der anderen Hand 
spazieren wir den Waldhaus-
weg hinauf. Unterwegs treffen 
wir auf den Ghüderwagen. Der 
Chauffeur streckt den Kopf 
zum offenen Fenster hinaus, wir 
grüssen einander und wechseln 
ein paar Worte. «KENNSCH 
DU DÄ?», fragt mein Enkel mit 
weit aufgerissenen Augen – 
die Grossbuchstaben sind nicht 
zu überhören! Ich bin in seinem 
Ansehen soeben raketenartig 
gestiegen, denn Nicky ist im 
Alter, in dem jeder Bub entwe-
der Lokführer oder Ghüderma 
werden will.

Das ist jetzt viele Jahre her, und 
manches hat sich geändert. 
Aber eins ist gleich geblieben: 
die Freundlichkeit und Hilfsbe-
reitschaft der Frauen und Män-
ner bei Biglers. Auf einer Skala 
von eins bis zehn bekämen sie 
eine glatte Elf! Merci viu mau!

Ursula Wenger, Gümligen

Direkter Draht zum Pfarramt: Telefon 031 950 44 55, www.rkmg.ch

altespfarrhaus.ch

Fr, 9. Oktober
Ab 19 Uhr, auswärts, Grill n’Chill, 
für Angemeldete. 
rkmg.ch/grillnchill

So, 11. Oktober
10 Uhr, Kirche Gümligen,  
Gottesdienst «D Stimm i dim Äcke»  
(zu 2Tim 1.17). Pascal-Olivier 
Ramelet, Pfr.; Andreas Marti, Orgel. 
Kollekte: entlastungsdienst.ch.  
Taxi: 079 229 35 93.  
rkmg.ch/gottesdienst

Mo, 12. Oktober
9.30–11 Uhr, KGH Muri, simi –  
Singe mit de Chliine. rkmg.ch/simi
14 Uhr, Thoracher, Abesitz –  
Stricken. rkmg.ch/abesitz

Di, 13. Oktober
9–11 Uhr, Altes Pfarrhaus Muri, 
Café littéraire. rkmg.ch/ 
cafe-litteraire
9.15 Uhr, Kirche Muri (vor Eingang), 
LAUFmerksam – Spaziergang mit  
Impulsen. Annemarie Bieri, Pfrn. 
rkmg.ch/laufmerksam
14 Uhr, KGH Muri, Arbeitskreis.  
rkmg.ch/arbeitskreis-muri

Mi, 14. Oktober
18–18.30 Uhr, Kirche Muri, Stille u. 
Achtsamkeit. rkmg.ch/achtsamkeit

Do, 15. Oktober
7.50–18 Uhr, auswärts, OeME- 
Ausflug nach Genf mit Pfr. Christian 
Münch, für Angemeldete

Gratulationen

Die Gemeindebehörden  
gratulieren zum 80. Geburtstag 
und wünschen alles Gute

8. Oktober 
Marianne Müller-Roth  
Beethovenstrasse 44, Gümligen

15. Oktober 
Benedikt Weibel-Kaufmann 
Pourtalèsstrasse 34,  
3074 Muri b. Bern

� Der Gemeinderat

Todesfälle

20.9.2026 
Lanzrein, Ariane Rosmarie 
1944 
Elfenaustrasse 8, Muri

26.9.2026 
Lucas-Isobe, Kaoru 
1933 
Alterszentrum Alenia,  
Worbstrasse 296, Gümligen

30.9.2026 
Studer-Baumgärtner, Maja 
1948 
Pourtalèsstrasse 11, Muri b. Bern

K�ch��in�

Muri-Gümligen

Wir wünschen allen  
eine wunderschöne und 
bunte Herbstzeit!

LAUFmerksam – Spaziergang mit Impulsen
 Dienstag, 13. Oktober, 9.15–11.15 Uhr,  
 Treffpunkt: Kirche Gümligen.

Mehr Infos auf www.rkmg.ch/laufmerksam

Herzkissen nähen für Brustkrebspatient:innen
 Freitag, 16. Oktober, 9.00 bis 16.00 Uhr,  
 Kirchgemeindehaus Muri 

Anmeldungsinfo und weitere Angaben in den 
kirchlichen Mitteilungen und auf www.rkmg.ch

Oktober ist Brustkrebsmonat – wir machen mit!
 Den ganzen Monat verkaufen wir rosafarbene 
 Caracs im Alten Pfarrhaus Muri.
 Jedes Carac zählt! Spende pro Verkauf  
 50 Rp. an die Krebsliga Bern bern.krebsliga.ch

 Kleidertausch in Muri
 Samstag, 17. Oktober, 15–17.30 Uhr 
 im Alten Pfarrhaus und KGH Muri
 Details und Infos www.rkmg.ch/kleidertausch

Gümligentalstr. 22
3073 Gümligen

T 031 931 41 70

www.betten-schweizer.ch
info@betten-schweizer.ch

Zentrum für gesunden Schlaf
SCHWEIZER GmbH

Endlich entspannt schlafen!
erholt aufwachen

SERVICESCHREINER VELUXPROFIS
SERVICESCHREINER VELUXPROFIS

©
Ti

b
o

r 
N

ad
 

Kindern magische

Momente schenken

Jede Woche erhalten die Kinder im Spital 
Besuch von den Traumdoktoren.

Ihre Spende schenkt Lachen. 
Herzlichen Dank!  

www.theodora.ch/support

9.30–11 Uhr, KGH Muri, simi –  
Singe mit de Chliine. rkmg.ch/simi
9.30–11 Uhr, KGH Gümligen,  
Tanzend ins Leben,  
elisabeth.jenny@gmx.ch,  
Tel. 079 507 49 03
13 Uhr, Spaziergang Gerzensee– 
Kiesen, Treffpunkt: Bahnhof Bern, 
für Angemeldete.
19.45–21.30 Uhr, KGH Muri,  
Cantate Chor, Leitung: Ewald Lucas. 
rkmg.ch/cantatechor

Fr, 16. Oktober
9–16 Uhr, KGH Muri, Herzkissen 
nähen für Brustkrebs-Betroffene. 
Infos/Anmeldung rkmg.ch/herz-
kissen

Sa, 17. Oktober
15–17.30 Uhr, Altes Pfarrhaus Muri, 
Kleidertausch.  
Infos rkmg.ch/kleidertausch

Begegnungsort Altes Pfarrhaus: 
Kaffeebar, Coworking, Räume.
Aktuelle Veranstaltungen
siehe QR-Code: 
altespfarrhaus.ch
Oktober ist Brustkrebsmonat –  
wir machen mit! 
Verkauf von rosafarbenen Caracs, 
Spende pro Verkauf 50 Rp./Krebs-
liga Bern.
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  Gemeinde Muri bei Bern

Nahezu ausgeglichenes Budget 2027 
und Vorbereitungen auf ein Jahrzehnt 
mit hohen Investitionen
Der Gemeinderat von Muri bei Bern legt dem Parlament ein nahezu ausge-
glichenes Budget 2027 bei unveränderter Steueranlage vor. Damit steht der 
laufende Gemeindehaushalt auf einer soliden Grundlage. Die längerfristige 
Herausforderung ist der Investitionsstau, der sich über die letzten 20 Jahre 
aufgebaut hat. Um die nötigen Sanierungen zu ermöglichen und die entspre-
chend stark ansteigende Verschuldung zu begrenzen, hat der Gemeinderat 
Massnahmen eingeleitet.

Das Budget 2027 sieht im Gesamthaus-
halt bei einem Gesamtaufwand von 
rund 89 Millionen Franken einen Auf-
wandüberschuss von 300 000 Fran-
ken vor. Die laufenden Aufwendun-
gen sind damit weitgehend durch die 
Erträge gedeckt. Der Gemeinderat be-
antragt, die Steueranlage bei 1,14 zu 
belassen. Muri bei Bern bleibt damit 
eine der steuergünstigsten Gemein-
den des Kantons.
Für die längerfristige Entwicklung ist 
entscheidend, wie die Gemeinde ihre 
Infrastruktur erhalten und erneuern 
kann. Die Finanzplanung macht deut-
lich, dass dafür in den kommenden 
Jahren wesentlich mehr Mittel benö-
tigt werden als bisher. Damit steht 
Muri vor einer Herausforderung, die 
viele Berner Gemeinden betrifft: Zahl-
reiche öffentliche Gebäude und An-
lagen müssen in den nächsten Jahren 
saniert werden.

Investitionsstau bei gemeinde-
eigenen Liegenschaften
Zwischen 2005 und 2025 investierte 
die Gemeinde jährlich durchschnitt-
lich rund sechs Millionen Franken. 
Über diesen Zeitraum hat sich ein 
erheblicher Sanierungsbedarf aufge-
staut, den sie nun schrittweise bewäl-
tigen muss. So sind in der Periode 
von 2026 bis 2036 umfassende Sanie-
rungen von jährlich durchschnittlich 
12,5 Millionen Franken nötig, sprich 
insgesamt rund 137 Millionen Fran-
ken. Viele Schulhäuser, Sportanlagen 
oder das Muribad stammen aus den 
1960er- und 1970er-Jahren. Nach jahr-
zehntelanger Nutzung stehen um-
fassende Erneuerungen an. Bei meh-
reren ist der Zeitpunkt dafür bereits 
erreicht oder überschritten. Ein wei-
teres Aufschieben erhöht das Risiko 
von Betriebseinschränkungen und 
verteuert erfahrungsgemäss die Sa-
nierungen langfristig.
Angesichts der Höhe der anstehenden 
Investitionen präsentiert die Gemein-

de erstmals eine Finanzplanung über 
zehn statt fünf Jahre. Dieser längere 
Blick zeigt den über Jahre entstan-
denen Bedarf und schafft die Grund-
lage, die anstehenden Vorhaben zu 
planen und frühzeitig aufeinander ab-
zustimmen.

Sanierungen angehen und anstei-
gende Verschuldung begrenzen
Die Gemeinde kann die geplanten In-
vestitionen nur zu einem kleinen Teil 
aus eigenen Mitteln finanzieren. Ohne 
Gegenmassnahmen würden die lang-
fristigen Schulden von heute 51 Mil-
lionen bis 2036 auf rund 123 Millio-
nen Franken steigen. Dieser Anstieg 
der Verschuldung liegt deutlich über 
der angestrebten Verschuldungsband-
breite und erfordert aus Sicht des Ge-
meinderats vertiefte Abklärungen und 
Massnahmen. Diese erlauben es, die 
nötigen Sanierungen durchzuführen 
und gleichzeitig die finanzielle Hand-
lungsfähigkeit der Gemeinde zu er-
halten.
«Wir bauen heute den Investitions-
stau der letzten 20 Jahre ab», sagt Ge-
meindepräsident Jan Köbeli. «Der 
Gemeinderat möchte dieser Aufgabe 
vorerst mit der gleichbleibenden Steu-
eranlage begegnen und leitet konkre-

te Massnahmen ein, um der Schulden-
entwicklung gegenzusteuern. Viele 
Sanierungen dulden nun keinen Auf-
schub mehr, da sonst einzelne techni-
sche Anlagen oder Gebäudeteile aus-
fallen könnten.»
Der Gemeinderat begegnet dieser Ent-
wicklung mit einer bereits gestarteten 
Zustandsanalyse der gemeindeeigenen 
Gebäude. Sie schafft die Grundlage 
dafür, den Sanierungsbedarf besser 
abzuschätzen, die anstehenden Pro-
jekte zeitlich besser zu planen und 
aufeinander abzustimmen. Darüber 
hinaus hat der Gemeinderat eine Über-
prüfung der Gemeindeaufgaben so-
wie die Erarbeitung einer Finanzie-
rungsstrategie beschlossen. 

Budgetentscheid im Oktober
Der Gemeinderat informiert die Mit-
glieder des Parlaments noch vor der 
nächsten Parlamentssitzung an einer 
ausserordentlichen Informationsver-
anstaltung über das Budget 2027 und 
die Finanzplanung. Am 20. Oktober 
2026 entscheidet das Parlament ab-
schliessend über das Budget 2027 und 
nimmt die Investitions- und Finanz-
planung zur Kenntnis.

� Der Gemeinderat von Muri bei Bern

Der Gemeinderat von Muri bei Bern stellt die Weichen für die Investitionen der 
kommenden Jahre. � Bild: zVg
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Mit gezielten Massnahmen mehr aus
Ihrem Garten machen.

Rückschnitt: Überwachsene Bäume,
Hecken und Sträucher wieder in Form
bringen.
Freiraum schaffen: Zu dichte Bepflanzung
reduzieren und Gartenräume öffnen.
Sichtachsen freilegen: Schöne Bereiche
und architektonische Elemente wieder
sichtbar machen.
Privatsphäre verbessern: Sichtschutz
gezielt einsetzen, ohne den Garten
abzuschotten.
Eingangsbereich aufwerten: Für einen
gepflegten und einladenden Zugang
sorgen.

Mit professioneller Gartenpflege mehr aus
Ihrer Immobilie machen

Wir unterstützen Sie dabei, Ihren Aussenbereich
gezielt aufzuwerten:

Bäume und Sträucher fachgerecht
zurückschneiden
Gartenräume öffnen und neu strukturieren
Vorplatz und Eingangsbereich aufwerten
Sichtschutz und Privatsphäre optimieren
Bestehende Gärten gezielt umgestalten
Garten langfristig gepflegt erhalten

Für einen ersten Eindruck, der bleibt.

Der Wert Ihrer Immobilie beginnt im Garten: Der erste Eindruck zählt
Ein gepflegter Garten ist mehr als nur Grünfläche – er prägt den ersten Eindruck einer Immobilie. Vorplatz, Eingangsbereich und
Garten sind das Erste, was Besucher, Interessenten oder potenzielle Käufer wahrnehmen. Ein durchdachtes, gepflegtes Umfeld
vermittelt Wertigkeit, schafft Vertrauen und lässt eine Immobilie von Anfang an einladend erscheinen.

Wir beraten Sie gerne bei der
Aufwertung Ihres gesamten
Aussenbereichs.

Telefon: 031 931 40 40
Email: info@christen-gartenbau.ch

ansprechender Garten

gepflegter Vorgarten

Wie präsentiert sich Ihre Immobilie?

Wie sieht Ihr Vorplatz aus?
Ist der Zugang einladend – oder von
Sträuchern und Wildwuchs verdeckt?
Wie wirkt Ihr Eingangsbereich?
Zu viel Grün kann beengen. Zu wenig
Sichtschutz lässt Sie dagegen wie auf dem
Präsentierteller fühlen.
Sehen Sie vor lauter Bäumen den Wald
nicht mehr?
Dichte Bepflanzung kann Licht nehmen
und die Architektur verdecken.
Ist Ihr Garten verwildert?
Ein ungepflegter Garten lässt schnell auch
die Immobilie weniger gepflegt erscheinen

Am Donnerstag, 22. Oktober 2026, lädt die Buchegg zu einem beson-
deren Abend mit Bernd Schildger ein. Freuen Sie sich auf persönliche 
Einblicke des langjährigen Tierparkdirektors und spannende Geschichten 
dieser visionären Persönlichkeit. Im Anschluss verwöhnt Sie das Küchen-
team der Buchegg mit einem feinen Apéro.

Stiftung Alters- und Pflegeheim Buchegg
Thunstrasse 51 | 3074 Muri b. Bern | T 031 950 22 55 | info@buchegg-muri.ch | buchegg-muri.ch

Persönliches
Gespräch 
mit Bernd Schildger

. Donnerstag, 22. Okt. 2026

. 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr

. Moderiertes Gespräch  
mit David Staudenmann,  
CEO der santémedia AG

. Anmeldungen bis am  
16. Oktober per Telefon an 
031 950 22 55 oder via 
info@buchegg-muri.ch 

. Begrenzte Teilnehmerzahl, 
der Besuch ist kostenlos

Begegnung

in der B
uchegg

BegegnungBuchegg-BerndSchildger-FormatNeu-L1.indd   1BegegnungBuchegg-BerndSchildger-FormatNeu-L1.indd   1 28.09.26   16:5728.09.26   16:57
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Abwechslungsreiches BodyFit 
für Frauen 
Mo, 20.00–21.00 Uhr (ausgenom-
men Schulferien), Turnhalle Aebnit 
(Aebnitstr. 17, Muri), 1–2× kosten-
loses Schnuppern. Info:  
patriciamesserli@gmx.net 

Aqua-Fit Gümligen
Kurse für jedermann im Schul-
schwimmbad Melchenbühl,  
jeweils Fr, 17.00 / 18.00 / 19.00 Uhr. 
Anmeldung und Info: 
Tel. 031 952 75 52,  
markusryffels.ch/kursangebot

Aquagym in Gümligen
Jeweils Mi, 19.15 Uhr, im Schul-
schwimmbad Melchenbühl.  
Anmeldung und Info:  
Linda Knöpfel, Tel. 076 344 61 44, 
lindaka@bluewin.ch

Bewegte Gemeinde  
«Zäme dusse spörtle»
Training für Seniorinnen und Senio
ren. Spass und Bewegung stehen 
im Vordergrund: Gleichgewicht, 
Beweglichkeit, Kraft, Koordination.  
Di, 18.00–19.00 Uhr, Sportplatz 
Füllerich bei den Outdoor-Fitness-
geräten. Bei schlechtem Wetter 
findet das Training im Fitnessraum 
im Alterszentrum Alenia, Bahn-
hofstr. 43, Gümligen, statt. 

Info/Anmeldung: Roger Soller,  
Tel. 079 555 37 80,  
www.roger@sports-activites.ch

Brockenhaus & Vintagestore
Im Kirchgemeindehaus Gümligen. 
Di, 14.00–17.00 Uhr; Do, 14.00–
16.00 Uhr; jeden 1. und 3. Sams-
tag, 10.30–14.30 Uhr. Info:  
Salvatore Pinto, Tel. 079 677 36 16

Cantate Chor Muri-Gümligen
Proben jeweils Do, 19.45 Uhr,  
im KGH Muri (ausgenommen 
Schulferien). Info: Heidi Gebauer, 
Tel. 079 470 28 09, hgebauer@
clients.ch, www.rkmg.ch/cantatechor

Elternclub Muri-Gümligen
Di, 16.15 Uhr, Eltern-Kind-Schwim-
men; Di + Mi + Do ab 16.45 Uhr 
Schwimmkurse Krebs bis Eisbär; 
Fr, 10.00 Uhr, ElKi-Turnen;	 
Sa, 9.00 Uhr, VaKi-Turnen 
www.elternclub.ch

Fachstelle für Altersfragen
Füllerichstr. 51, Gümligen,  
Tel. 031 530 13 41. 
Tel. Erreichbarkeit: Mo–Do, 
8.00–12.00 und 14.00–17.00 Uhr; 
Fr, 8.00–12.00 und 14.00–16.00 Uhr.  
Termine nach Vereinbarung. 
karin.clemann@altersfragen-muri.ch 
www.altersfragen-muri.ch

FC Muri-Gümligen
Sa, 3. Okt., 16.00 Uhr, Füllerich 1, 
1. Liga Classic – FC Concordia  
Basel. 19.00 Uhr, Füllerich 1, 
3. Liga – FC Länggasse a.  
So, 4. Okt., 14.00 Uhr, Füllerich 1, 
5. Liga – FC Wattenwil. 
www.fcmg.ch

FC Stella Azzurra
So, 11. Oktober, 11.00 Uhr,  
Füllerich 1, 4. Liga – FC Sternen-
berg B 
www.fcstellaazzurra.ch

Gymnastik für Frauen
Im Manuelschulhaus (Elfenau). 
Jeden Do, 19.45–20.45 Uhr. 
Info: E. Husi, Tel. 078 666 26 12

Hatha Yoga für Frauen
Di, 18.30–19.45 Uhr im Studio 
Luma Pilates & Yoga. Info: Erika 
Loosli, www.lebe-ineinklang.ch

Indonesischer Food Bazar
So, 18. Okt., 11.00–16.00 Uhr, 
Mattenhof, Bahnhofstrasse 4, 
Gümligen

Junggebliebene Muri-Gümligen
Nächste Wanderung: Mittwoch, 
14. Okt. 2026, von Guggis-
berg übers Guggershörnli nach 
Schwarzenburg (etwa 2½ Std.). 
Anmeldung bis Mo, 12. Okt. 2026, 
12.00 Uhr, an junggebliebene@ 
e.mail.ch. Auskunft bei Ueli 
Probst, Tel. 078 640 00 77 

Laufgruppe gerbersport
Lauftraining für Kinder ab 7 Jah-
ren. Mi, 17.00 Uhr, Sportanlage 
Füllerich. Dauer 75 Min. 
Intervalltraining für Jugendliche 
und Erwachsene. Mi, 18.30 Uhr, 
Besammlung im Geschäft SOL-
ID (Zentrum Gümligen). Dauer 90 
Min. Info: www.gerbersport.ch/ 
laufgruppe

Liederfrauen Muri-Gümligen
Montag, 12. Okt., 19.45 Uhr,  
Probe im Bärtschihus. 
Schnuppersängerinnen sind herz-
lich willkommen. Info: 
Bettina Staub, Tel. 079 646 32 23, 
bettina.staub@bluewin.ch 
www.liederfrauen-muri-guemligen.ch

MüZe-Treffpunkt
Thoracherhus, Kranichweg 10, 
Muri. Herbstferien bis 12. Okt.  
Do, 8. Okt., 9.00–11.00 Uhr:  
Mütter- und Väterberatung MVG. 

Anm. erforderlich. 
Mi, 14. Okt., 14.00–16.00 Uhr: 
KREALINO-Kinderbasteln.  
Anm. erforderlich. 
Mi, 14. Okt., 14.00–16.00 Uhr: 
Kindercoiffeur. Anm. erforderlich. 
Do, 15. Okt., 14.00–15.00 Uhr: Of-
fenes Stilltreffen und Stillberatung 
La Leche League. 
Mi, 21. Okt., 9.00–11.00 Uhr:  
Mütter- und Väterberatung MVG. 
Anm. erforderlich. 
Mi, 21. Okt., 14.00–16.00 Uhr:  
Pokémon-Tauschbörse. 
Do, 22. Okt., 9.00–11.00 Uhr:  
Mütter- und Väterberatung MVG. 
Anm. erforderlich. 
Do, 22. Okt., 12.00–14.00 Uhr: 
Generationenzmittag.  
Anm. erforderlich. 
Cafeteria, Spielzimmer, Second-
handladen und Kurse.  
Öffnungszeiten: Di–Fr, 8.30–
11.30 / 14.00–17.00 Uhr.  
info@mueze-muri-guemligen.ch 
www.mueze-muri-guemligen.ch

Murigarten 
Gemeinschaftsgarten Muri-
Gümligen, Egghölzliweg 18, Muri. 
Info: www.murigarten.ch

Musikschule Muri-Gümligen
Angebote für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene: Eltern-
Kind-Musizieren, Musik für die 
Jüngsten, Instrumentalunterricht, 
Gesang, Improvisation, Orchester- 
und Ensemblespiel. Verschiedene 
Stile von Klassik bis Pop.  
Nächster Anmeldetermin: 
1. Dezember 2026.  
Sekretariat Musikschule Muri-
Gümligen, Öffnungszeiten: Mo + 
Do, 8.30–11.00 / 14.00–17.00 Uhr; 
Di, 8.30–11.00 Uhr. 
Tel. 031 951 23 83,  
musikschule@villamettlen.ch, 
www.villamettlen.ch

Musikgesellschaft Harmonie 
Muri (MuHaMu)
Proben jeweils Di, ab 20.15 Uhr, 
im Bärtschihus Gümligen  
(Zusatzproben am Freitag). Neu- 
und Wiedereinsteiger/innen sind 
jederzeit herzlich willkommen!  
Auskunft: Eveline Leuenberger, 
Präsidentin, Tel. 079 561 90 64 
www.muhamu.ch

Nachbarschaft Muri-Gümligen
Worbstrasse 221, Gümligen, 	
3. Stock. Tel. 031 951 81 81, 
info@nachbarschaft-mg.org 

AKTUELLE ANLÄSSE

Naturschutzverein Muri-Gümligen-Rüfenacht «Mugürü»:
Sa, 10. Okt. 2026, 9.00–13.00: Landschaftspflege Haldenau:  
Förderung der Artenvielfalt des Wiesenhangs am Aareufer. 
Treffpunkt: Scheune. Gutes Schuhwerk und Handschuhe.  
Verpflegung vor Ort. Informationen und Anmeldung: 
https://www.nvv-mugürü.ch/anlaesse/landschaftspflege-
haldenau/ oder Tel. 079 739 08 55

Trachtengruppe Muri-Gümligen
Mi, 14. Okt., 19.30 Uhr, gemeinsam Volkslieder singen und/oder 
Volkstanzen. www.trachtengruppe-muri-guemligen.ch

Kulturverein Muri-Gümligen
Fr, 23. Okt., 16.00 Uhr, Sternen. Muri: Ausflug ins Musikauto
maten-Museum. Anmeldungen:info@kulturverein-muri.ch 
www.kulturverein-muri.ch

Die «Lokal-Nachrichten» präsentieren mit Unter-
stützung der Einwohnergemeinde Muri bei Bern  
in der «Agenda» kostenlos Termine und Anlässe  
der Vereine aus Muri, Gümligen und Allmendingen.

AGENDA
Erreichbarkeit: Mo, 9.00– 
13.00 Uhr; Di, 8.30–11.30 Uhr;  
Do, 8.30–11.30 Uhr; Mo, 15.00–
18.00 Uhr, Flying-Büro in der 
Bibliothek.  
Info: www.nachbarschaft-mg.org

Naturschutzverein MuGüRü
Sa, 3. Okt., 9.00–13.00 Uhr, 
Biodiversitätsmassnahmen in der 
unteren Walch. Ausrüstung: gute 
Schuhe, Gartenhandschuhe, der 
Witterung und dem Arbeitseinsatz 
angepasste Kleidung. Treffpunkt: 
Wendeplatz Walchstrasse. Znüni 
vor Ort. Info und Anmeldung: 
www.nvv-mugürü.ch

Obst- und Gartenbauverein 
Gümligen-Muri
Veranstaltungen und Info: www.
gartenbauverein-guemligen-muri 

Satus Sportverein Gümligen
Tanz + Spiel Kids:  
Di, 17.15–18.15, Füllerich 
Tanz Jugend:  
Di, 18.15–19.30, Füllerich	  
Bodytoning:  
Di, 19.30–20.30, Melchenbühl 
Turnerinnen:  
Mi, 19.30–21.00, Moos 
Frauen: Mi, 19.30–21.00, Moos 
Männer:  
Do, 19.30–21.00, Melchenbühl 
Männer–Oldies:  
Do, 18.30–19.30, Melchenbühl 
Geräteturnen Jugend gemischt: 
Do, Anfänger, 18.00–20.00, Füllerich 
Geräteturnen Fortgeschrittene:  
Do, 19.30–21.00, Füllerich 
Leichtathletik Jugend gemischt:  
Fr, 18.00–19.30, Füllerich 
Seniorinnen: Fr, 8.50–9.50,  
Bärtschihus 
Walking: Mo, 16.00–17.00,  
Schützenhaus Gümligen 
Info: Marlies Marti, 031 951 29 04 

Neue Mitglieder sind jederzeit 
willkommen! Info Verein:  
Simeon Jordi, 079 675 25 66

Jahresbeiträge: 
150.– Aktive / 130.– Junioren /  
120.– Jugendliche / 25.– Passive 
(Gratisprobetraining jederzeit 
möglich) 
www.satus-guemligen.ch

Schachklub Bantiger
Schachspiel jeden Di, 19.30–22.00 
Uhr, Thoracherhus, Kranich-
weg 10, Muri. Freies Spielen jeden 
ersten und dritten Mi im Monat, 
9.30–11.30 Uhr im Bärtschihus. 
Info: Nick Thomas, 079 818 69 49, 
praesident@skbantiger.ch 
www.skbantiger.ch/

Schützengesellschaft  
Muri-Gümligen	
300 m:
Sa, 3. Okt., 10.00–12.00 Uhr,  
Freie Übung. 
Sa, 10. Okt., 10.00–12.00 Uhr,  
Freie Übung. 
Sa, 17. Okt., 14.00–16.00 Uhr,  
Zvieri-Schiessen mit Fondue.

25 m/50 m:
Sa, 3. Okt., 10.00–12.00 Uhr, 
Freie Übung – nur 50 m. 
Mi, 7. Okt., 17.30–19.00 Uhr, 
Freie Übung. 
Sa, 10. Okt., 10.00–12.00 Uhr, 
Freie Übung – nur 50 m. 
Mi, 14. Okt., 17.30–19.00 Uhr, 
Freie Übung. 
www.schuetzen-muri-guemligen.ch

Seniorencafé im Bärtschihus	
Tel. 031 951 36 40 
Jeweils Mi, 9.00–17.00 Uhr,	
feine Suppe zum Zmittag.	 
Info: www.seniorenrat-muri- 
guemligen.ch

Seniorenturner Muri-Gümligen	
Jeden Mi (ausser Schulferien), 
8.30–10.00 Uhr, Turnhalle Fülle-
rich, Gümligen. 
Schnuppern jederzeit willkommen. 
Auskunft: Tel. 079 674 85 94, 
p.r.hartmann@bluewin.ch oder 
https://altersfragen-muri.ch/ 
seniorenturner-muri-guemligen

Senioren-Trainingsgruppe 
Aebnit
Mo, 18.00–20.00 Uhr,  
jederzeit Schnuppern. 
Info: Willy Mühlematter,  
Tel. 031 951 01 41

Singfoniker Muri-Gümligen
Herbstferien. Do, 15. Okt.,  
20.00 Uhr, Probe im Bärtschihus. 
www.singfoniker.ch

Spielgruppen Eichezwärgli
Für Kinder ab 2,5-jährig im Stöckli 
am Kräyigenweg 76, Muri. 
Mo, Di, Mi, Do, 8.30–11.30 Uhr. 
www.eichezwärgli.ch

Spielgruppen Elternclub
Mo + Di, 8.45–11.15 Uhr, für Kinder 
ab 2,5-jährig im Bärtschihus; 
Mi, 8.45–11.45 Uhr, für Kinder ab 
3-jährig im Hüenliwald. 
www.elternclub.ch

Spielgruppe Regenbogen
MüZe-Treff, Kranichweg 10, Muri. 
Jeden Mo, 8.30–11.30 Uhr, für Kin-
der ab 2 Jahren. 
www.spielgruppe-regenbogen-
muri.ch

Theatertanz und Popdance
Für Kinder und Teens im Bärtschi-
hus. Einstieg jederzeit. Gratissch-
nuppern. Info: Therese Dennler,  
Tel. 031 951 02 37, 
www.dennler-tanz.ch

Turnverein Muri-Gümligen
Jugi Unterstufe, 7–10-jährig, Kin-
der (Fitness, Spiele, Allround):  
Do, 18.00–19.30 Uhr, Moos. 
Jugi Oberstufe, 11–15-jährig,  
Jugendliche (Leichtathletikspiele): 
Do, 18.00–19.30 Uhr, Moos. 
Sportgruppe gemischt:  
Fr, 20.00–21.45 Uhr, Moos. 
Fitnessriege gemischt:  
Mo, 19.30–21.00 Uhr, Füllerich. 
Frauen 50plus: Mi, 19.45–
21.15 Uhr, Melchenbühl. 
Senioren: Mi, 18.15–19.45 Uhr, 
Melchenbühl. 
Allgemeine Info: 
Kein Training während der Schul-
ferien! Jahresbeiträge:  
Aktive 150.–, 
Jugend 16–20-jährig 100.–, 
Jugend bis 16-jährig 75.–, 
Passive und Gönner mind. 25.–. 
Schnuppertrainings willkommen 
und gratis. Auskunft: 
Martin Stalder, Tel. 078 729 31 53, 
tkaktive@tv-mg.ch, www.tv-mg.ch

Turnen für alle 
Jeden Dienstag von 19.30 Uhr bis 
20.50 Uhr in der Füllerich-Turn-
halle in Gümligen (RBS-Station 
Melchenbühl). Mitmachen auch für 
Neueinsteiger jederzeit möglich. 
Ausrüstung: bequeme Sportklei-
der, Hallenturnschuhe. Gardero-
ben und Duschen vor Ort. 
Kosten: 7.– pro Person und Trai-
ning. Auskunft: 079 766 37 44

Walking und Nordic Walking
Mo, 16.00–17.00, Schützenhaus 
Gümligen. Info: Marlies Marti,  
Tel. 031 951 29 04

AGENDA

Der Herbst ist die ideale Zeit für den fachgerechten Rückschnitt von
Hecken, Sträuchern und Formgehölzen. Wir bringen Ihre Pflanzen

wieder in Form und sorgen dafür, dass Ihr Garten gepflegt und
ordentlich in die kalte Jahreszeit startet.

Ob Heckenrückschnitt, Formschnitt oder allgemeine Pflegearbeiten –
wir übernehmen die Arbeit zuverlässig und sauber.

Zeit für den Herbstschnitt.
Wir bringen Ihre Hecke in Form!
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Unser Service - Ihre Freizeit!
031 921 00 00

www.christen-gartenpflege.ch

Jetzt 

Garten - ABO 

abschliessen
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Alterszentrum Alenia

Wechsel im Verwaltungsrats­
präsidium per Anfang 2027
Hans-Rudolf Saxer übergibt das Präsidium an Adrian Lüthi. Ester Bütler ergänzt 
den Verwaltungsrat mit ihrer ausgewiesenen Fachkompetenz in der Pflege.

Hans-Rudolf Saxer ist seit 2018 Ver-
waltungsratspräsident des Alterszent-
rums Alenia. Per Ende 2026 wird er 
dieses Amt abgeben, um sich neuen 
Zielen und Aufgaben zu widmen.
Während seiner langjährigen Tätig-
keit hat Hans-Rudolf Saxer die Ent-
wicklung des Alenia massgeblich mit-
geprägt. Seine grosse Berufs- und 
Lebenserfahrung, seine wohlüberleg-
ten Entscheidungen und seine Sorg-
falt im Umgang mit Menschen haben 
wesentlich zur ausgezeichneten Zu-
sammenarbeit und zum besonderen 
Alenia-Spirit beigetragen.
Der Verwaltungsrat und die Geschäfts-
leitung danken Hans-Rudolf Saxer 
herzlich für sein grosses Engagement 
und seinen wertvollen Einsatz zum 
Wohl des Alenia und der Bevölkerung 
von Muri-Gümligen. Sie wünschen ihm 
für die Zukunft viel Freude und Erfül-
lung bei seinen neuen Vorhaben sowie 
weiterhin gute Gesundheit.

Adrian Lüthi übernimmt das  
Verwaltungsratspräsidium
Mit Adrian Lüthi verfügt das Alenia 
im bestehenden Verwaltungsrat über 
eine Persönlichkeit, die bestens für 
die Übernahme des Präsidiums ge-
eignet ist. Der Gemeinderat von Muri 
bei Bern hat den 55-jährigen Rechts-
anwalt im September 2026 zum neu-
en Verwaltungsratspräsidenten ge-
wählt. Er wird das Amt per 1. Januar 
2027 antreten.
Der Verwaltungsrat und die Geschäfts-
leitung gratulieren Adrian Lüthi herz-
lich zu seiner Wahl und freuen sich 
auf die weitere Zusammenarbeit so-

wie auf die gemeinsamen Aufgaben 
und Herausforderungen der kommen-
den Jahre.

Ester Bütler neu im 
Verwaltungsrat
Mit dem Rücktritt von Hans-Rudolf 
Saxer wird ein Sitz im siebenköpfigen 
Verwaltungsrat frei. Nach sorgfälti-
ger Evaluation und auf Antrag des 
Verwaltungsrats hat der Gemeinderat 
von Muri bei Bern Ester Bütler per 
1. Januar 2027 als neues Mitglied in 
den Verwaltungsrat gewählt. Sie wird 
das Ressort Langzeitpflege/Geronto-
logie übernehmen.
Ester Bütler ist diplomierte Pflege-
fachfrau und verfügt über einen Mas-
ter of Advanced Studies (MAS) in 
Health Care Management. Sie bringt 
langjährige Berufserfahrung mit und 
kennt das Gesundheitswesen insbe-

sondere aus der Perspektive der Pflege 
bestens. Seit vier Jahren leitet sie den 
Fachbereich Pflege in der Geriatri-
schen Rehabilitation der Insel Gruppe 
am Standort Belp.
Mit ihrer fachlichen Expertise und 
ihrer Führungserfahrung wird Ester 
Bütler wertvolles Know-how in den 
Verwaltungsrat und die Weiterent-
wicklung des Alenia einbringen.
Der Verwaltungsrat und die Geschäfts-
leitung gratulieren Ester Bütler herz-
lich zu ihrer Wahl und freuen sich auf 
die Zusammenarbeit.
Mit dem Wechsel im Präsidium und 
der Ergänzung des Verwaltungsrats 
stellt das Alenia die Weichen für die 
nächste Etappe seiner Entwicklung. 
Gleichzeitig bleibt das Engagement für 
eine qualitativ hochstehende Betreu-
ung und Pflege älterer Menschen im 
Zentrum des gemeinsamen Wirkens.

Hans-Rudolf Saxer Adrian Lüthi� Bilder: zVg

In eigener Sache

Die LoNa im 
neuen Kleid

Sie halten die erste Ausgabe der Lo-
kal-Nachrichten im neuen Design 
in den Händen. Die LoNa erscheint 
in diesem Jahr im 100. Jahrgang – 
der perfekte Zeitpunkt für ein paar 
Anpassungen. Wann, wenn nicht 
jetzt!
Die «nextgen by Stämpfli» durfte 
dem Layout der Lokal-Nachrichten 
Muri-Gümligen und Allmendin-
gen ein Redesign verpassen. Einer-
seits war das Ziel, für mehr Ord-
nung und eine klarere Struktur 
zu sorgen. Andererseits sollten be-
währte Formate beibehalten wer-
den. Die Leserinnen und Leser sol-
len sich nach wie vor zu Hause 
fühlen und die Zeitung weiterhin 
gerne lesen – nicht zuletzt dank der 
leicht angepassten Schrift.
Teil der Aufgabe war die Verein-
heitlichung der Inserateformate, 
damit diese sich besser ins Layout 
integrieren lassen und gleichzei-
tig eine transparentere Preisstruk-
tur ermöglichen.
Denn gleichzeitig übernimmt die 
Stämpfli Kommunikation ab die-
ser Nummer auch die Vermarktung 
der LoNa. Die Inserate erscheinen 
neu als Seitenteile anstelle von 
Spalteninseraten und erhalten da-
mit mehr Präsenz. 

Kontakt:
mediavermarktung@staempfli.com

«Die LoNa bleibt auch im neuen 
Gewand die alte: abwechslungs-
reich, seriös, ruhig und trotzdem 
immer für eine Überraschung gut. 
Und vor allem nahe am Geschehen 
in Muri, Gümligen und Allmen-
dingen», sagt Peter Pflugshaupt, 
der weiterhin die Redaktion ver-
antwortet. 
� Der Verlag


